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Amtliches.
N e il e n b r'i r g.

Es kommt immer noch häufig vor,
daß um Ausstellung von Jagdkarten nach-
gesucht wird uMllinter Vorzeigen der Jagd¬
karte vom Vorjahre oder sogar nur mit
Berufung auf die Bekanntschaft des Nach¬
suchenden mit einem Jagdpächter. Wenn
solchen Personen die Ausstellung von Jagd¬
karten verweigert wird, sind sie meist erstaunt
nnd beleidigt. Man sieht sich daher zu
der Bekanntmachung veranlaßt, daß Jagd¬
karten nur auf Grund solcher gemeinde-
räthlicher Zeugnisse ausgestellt weroen.
welche sich darüber aussprechen, ob die in
Art. 9 Ziff. 1—3 des Jagdgesetzes vom
27. Oktober 1855 N.-Bl. S . 223 bezeich-
neten Mängel bei dem um eine Jagdkarte
Nachsuchenden nicht vorhanden sind.

Den 27. Juli 1875.
K. Oberamt.

Wik.  Akl.V. St.
Neuenbürg.

Nach einer Bekanntmachung des K.
Minist. deS Inner » vom 24. d. Mks.
Staatsanzeiger Nro. 172 darf, einem von
dem K. Spanischen Minist, des Innern
an die Gouverneure der Provinzen ergan¬
genen Befehle vom 1. d. Mts. zufolge,
der Austritt von Personen aus Spanien
nur dann gestaltet werden, wenn dieselben
einen von dem Gouverneur des OrteS ihres
Domizils ausgestellten Paß vorznneisen
im Stande sind; zum Zwecke des Wieder¬
eintrittes in das Königreich Spanien muß
sodann dieser Paß mit dem Visum des
Spanischen Konsuls derjenigen ausländischen
Stadt versehen sein, in welcher der Reisende
sich zuletzt aufgehalten hat. Personen,
welche ohne eine solche Legitimation an der
Grenze betroffen werden, sollen daselbst
bis zur Feststellung ihrer Person zurück-
gedalten werden.

Es wird daher den nach Spanien
reisenden Deulschen zur Vermeidung von
Weiterungen empfohlen, ihren Pässen das
Visa eines Spanischen Konsuls beifügen
zu lassen.

Den 27. Juli 1875.
K. Oberamt.

— Wik,  Akl.V. St.
Vorladung

' M Zchnldknljquidlltjon.
In der Gantsache des verstorbenen

Johannes Benzler,  Schneiders in
Dennach, (Feriensache) wird die Schul¬
denliquidation am

Montag den 27. Septemberd. I.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhause in Dennach  vor-
geuommeu werden, wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladen werden, um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch
schriftliche Recesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür, soweit ihnen solche zu
Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, welche weder
in der Tagfahrt , noch vor dersel¬
ben, ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmeldcn, sind mit denselben, kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger, weiche durch
unterlavene Vorlegung ihrer Beweismittel,
eine weitere Verhandlung verursachen, die
Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gesaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen,
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalte
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, der Verwaltung und
Veräußerung der Masse und der etwaigen
Aktivprozesse gebunden. Auch werden sie bei
Borg- und Nachlaßoergleichen als der Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Kategorie bei-
trcteud angenommen, wenn sie nicht vor
der Tagfahrt ihre diesiällige Einwilligung
im Voraus verweigert haben.

Neuenbürg den 17. Juli 1875.
König!. Oberamtsgcricht.

N ö me r.

Revier Herren alb.
Kuchen-, Erlen- ä- Arennhoh-

Kerkairs.
Dienstag, den 10. August,

Vormittags 9 Uhr,
aus dem Rathhaus zu Dobel aus Vorderes
Axtloh, Bächhalde, Vorderer und Hinterer
Wurstbera, Vorderer Pfahlwald, Hinterer
Renuberg, Dobler Brentenwald, und Beer-
rain:

38 Buchen mit 11.60 Fm.,
6 Erle» mit 1,57 Fm,

455 Nm. buchene Scheiter,
157 Nm. dlo. Prügel und Abfall,

639 Rm. Nadelholz-Scheiter,
1875 Rm. dto. Prügel und Abfall¬

holz.
Neuenbürg
Wiederholter

Die Gebäude der Wiltwe des Ehr. Fr.Die Gebäude ber Wiltwe des Ehr. Fr.
Beichle, Küblers hier, beschrieben in Nr.
86 d. Bl. angekauft zu 3800 fl.

— 6515
kommen am

Samstag, den 31. Juli,
Abends 5 Uhr,

auf dem Rathhaus wiederholt in Ausstreich,
dessen Ergebniß nach Umständen sogleich
genehmigt wird.

Den 24. Juli 1875.
'K. Gerichtsnotariat

Haußmann.
Revier Langen brau d.
Wer-Ker-ilchtilitg.

Freitag den 30. Juli
Nachmittags3 Uhr

werden im Grötzelthal nachstehende Grund¬
stücke auf 6 Jahre verpachtet:

1) die sog. Holz wiese  bei Schwarz¬
loch, Markung Birkenfeld Parz. 6693
mit 26 Ar Fläche.

2) die Weiherwiese,  Markung
Engelsbrand Parz. 633 mit 25 Ar65 M.

K. Revieramt.
W i l d b a d.

Das im Eigenthnm der hiesigen Ge¬
meinde befindliche

Wihuzrbilsdk
neben dem städtischen Krankenhaus wird
am nächsten

Freitag  den 30. d. M.
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhanse im öffentlichen
Aufstreick vervachtet werden.

Am 27. Juli 1875.
Ltadlschultheißenamt.

M i t t l er.
G r u n b a ch.

IllsdvttMchiunK.
Am Dienstag den 3. Anglistd. I.

Nachmittags2 Uhr
wird die Gemeindejagd auf dem Rathhause
hier wieder auf 3 Jahre verpachtet.

Den 27. Juli 1875.
Schultheiß Rentschler.
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Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag den 30. Juli 1875.

Vormittags 9 Uhr
Untersuchungssachen gegen

1) Wilhelmine Weißer von Birkenfeld,
wegen Beleidigung.

2) Christoph Friedr. Schönthaler, Bauer
von Feldrennach, deßgleichen.

3) Michael Wacker, Tagl. von Neusatz,
deßgleichen.

4) Matthäus Knöller, Holzhauer von
da, deßgleichen.

5) Gottfried Aldinger, Hirschwirth von
Feldrennach, wegen Körperverletzung.

6) Johann Roth , Bauer von Obern-
hausen, wegen mehrfacher Beleidigungen.

7) Georg Gottlieb Funk, Schreiner von
Calmbach, wegen thätlicher und wörtlicher
Beleidigung.

8) Andreas Dittus, Schuhmacher von
Birkenfeld, wegen Beleidigung.

9) Jakob Reißer, Schuhmacher von
Birkenfeld, wegen Beleidigung.

Vormittags 10 Uhr
10) Johann Bott, Fuhrmann von Wild¬

bad, wegen thätl. und wörtl. Beleidigung.
11) Friedrich Großmann, Restaurateur

in Wildbad, wegen Beleidigung.
12) Christian Bester, Sleinhauer von

Birkenfeld, wegen Körperverletzung.

Privatnachrichlen.
Der Strasgefangenenverein sucht für einen

jungen Menschen
von 16 Jahren , der auf 18. August ent¬
lassen wird, eine Lehrstelle bei einem
Schreiner. Solche Meister, welche geneigt
wären, denselben aufzunehmen, werden
gebeten, hievon und von ihren Bedingungen
dem Unterzeichneten Vorstande des Neuen¬
bürger Hilfsvereins in aller Bälde Kennt-
niß zu geben.

Neuenbürg, 28. Juli 1875.
Dekan Leopold.

Danksagung
Für die beiden Bahnwärter bei Ernst¬

mühl sind eingegangen von
Hrn. Dr. Lutz 3 E. Weik 1
Rupps I Dr. Landel 1 Gerichts¬
diener Netzet 1 c/L; Fakir. Saacke3
N.N. 1 I . G. Koch, Wtw. 1
E. Seeger 2 ^6.; N.N. »/r H. L. 1

N.N. 2 N.N. 2 ^ N.N. 2 ^
N.N. 2<1L: N.N. 3 olL; N.N. 3 Bo¬
zenhardtu. Wanner 2'/r cM; Burkhardt
z. Bären 1 H.
Zoller 1 Reall.
W. Malmsheimer 1
2 c/U; H. W. 3 ,
Loos 3 Dr. Fischer2 cM; Th. Weiß
1 -M; Glaser Krauß 1 Gräßle 1
Bahnhfverw. Merkt1vsL; F. Schmidt3
T. 5 -L,; L r̂ck v. Höfen 3 Badinsp.
Maser von Wildbad 5 -M.; von Hr. Hel¬
der Stoff zu einem Bettüberzug.

Für diele Gaben sagt herzlichen Dank
Neuenbürg, 28. Juli 1875.

Sect.Jng, Braun.

B. 1 F .; O.A.G.
Weiffenbach1 cM;

O.A.R. Römer
Fr. Loos 5 C.

Mehrere
Neuenbürg.

Stiegen

II ! m.

Mimlierlmu-Lotterie.
NachdemS e. König !. Majestät  den Betrieb einer VII. Serie der zur

Westauration des hiesigen Münsters
eingeführten Prämirn-Collekte für das Jahr 1875 allergnädigst genehmigt haben,
wurden die seitherigen General-Agenten mit dem Verkauf der Loose wieder betraut,
was mit dem Bemerken zur öffenilichen Kenntniß gebracht wird, daß der Preis der
Loose wie seither(35 kr. — 1 Mark) festgesetzt worden ist.

Geld Gewinne im Betrage von 125,OVO
35,000 «M. 20,000 cIL, 10,000 llä re. re.

Die Ziehung beginnt am 15. Dezember d. Js ., Gewinne, welche innerhalb
dreier Jahre, nach dem auf den Ziehungstag folgenden I. Januar nicht abgeholt
werden, sind der Müusterbaukasse verfallen.

Ulm im Juli 1875.
(II. 72.817). Der Vorstanä ä68 Mn8t6rI )ÄU-6oinit68 '.

V L .ANÜVI v » . V. n «dln ».

Zum Bezug von Loosen, deren Versendung von Mitte August an erfolgt,
beliebe man sich an uns zu wenden.

Achtungsvoll
Die General -Agentur der Ulmer Münsterban -Lotterie.

Neuenbürg.

AM
neue

LoMl-, kii88- L UaZouiviuäou
neuester Construction,  sowie

empfiehlt

Waldrennach. 8-LW
88 Nächsten Sonntag , den I. August

eröffne ich die von mir erworbene
Wirtschaft MM Kößle

dahier und empfehle dieselbe Hiesigen und Auswärtigen zu geneigtem Be-
suche unter Zusicherung guter Bedienung in Speisen und Getränken.

XV Den 26. Juli 1875. U

A) zum Rößle.

Ami . August  während des Stuttgarter Schützenfestes geht von Pforzheim
über Calw ein

Zug-

Abfahrt Pforzheim Morgens 6 Uhr, Ankunft Stuttgart 8. 20.
Rückfahrt Stuttgart 7. 55 Abends, Ankunft Brözingen-Pforzheim 10. 45.

Der I. Zug der Enzbahn findet in Brözingen Mrgs. 6. 4 Anschluß an diesen

Billrte sind bis äußersten» heute Donnerstag Abend4 Uhr ü 4 10 ^ in
III . Cl. zu haben bei der keüitlltio» 0«8 kurtdüler.

Jak. Mreh.

LandwirthfchaftlicheMaschinen- und
Windcnfabrik von
in Durlach liefert unter Garantie:
1) Futtrrschneidmaschinen - „ g. .

.2 ) Dreschmaschinen und Göpels " '
' 3) Obstmühlen mit verstellbarem Lager,

4) Putzmühlen und Kreissägen,
5) Rübenmühlen,
6) Winden, Pumpen aller Art.

Reparaturen in diesen Artikeln werden
rasch , solid und billigst  besorgt.verkauft
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ZchützkMttill Ncvkiibürg.
Diejenigen Schützen, welche

sich am Stuttgarter Frstzug
betheiligen wollen, möchte» sich

oniierstag Abend' /»8 Uhr
F bei Bierbrauer Karcher  ein¬

finden.

Pforzheim.

Eiiicll Dramitwkiichüscii,
200 Liter halteno,

hat wegen Anfertigung eines Dampf-
vpparates billig zu verkaufen

Knpferschmtd.

Ein Segen für die Menschheit
ist meine Erfindung, die Trunksucht selbst
im höchsten Stadium, mit auch ohne Wissen
radikal zu heilen, ohne der Gesundheit
nachtheilig zu sein. Tausende von Familien
verdanken meiner Erfinvung ihren häus¬
lichen Frieden und eheliches Glück; umso¬
mehr bitte ich genau auf meinen Namen
zu achten, da schon Nachahmer aufgetaucht
sind, deren Mittel ohne Erfolg ist. Neflec
tirende wollen sich vertrauensvoll direkt an
mich wenden.

Ik. kouetrk).
Droguengeschäft in Stettin,

Platrinstraße Nr. 12.
Neuenbürg.

Geschäfts-Veränderung.
Hiesigem und auswärtigem Publikum

mache ich die Anzeige, daß ich mein
Geschäft zu

Franz Fischer, Schlossermeistcr
verlegt habe.

G . Bender , Sattler.
Ein im Schleifen von Feilen und

Schmiedestücken erfahrener
findet sofort dauernde Beschäftigung in der
Wagenfabrik von

Schmiedetä Mayer,
L« rl8rukk.

Eonnweiler.

Ml Ug .§Q6I.
Circa 5—600 trockene Speichen hat

zu verkaufen ,
Wagner.

Waldrennach.

Der Unterzeichnete verkauft am
Samstag, den 31. Juli,

Mittags 2 Uhr,
circa7—8 Eimer rothen Neckarwein, reinen
Rebstock 74r.

Rößlenswirth Schmidt.
Kronik.

Deutschland.
Die Erklärung des Fürstbischofs

von Breslau,  sich rückhaltslos dem

Gesetze über die Verwaltung des katho¬
lischen Kirchenvermögens zu unlerwerfen,
hat eine begreifliche Sensation erregt, wenn
auch schon vorher glaubwürdige Nachrichten
über ein beabsichtigtes Einlenken der Bischöfe
in diesem Punkte verbreitet worden waren.
Zuvörderst ist es auffällig, daß gerade Dr.
Förster den Neigen der Unterwerfungs-
erklärungen eröffnet, nachbem er durch
seine rücksichtslose Opposition sich die nächste
Anwartschaft auf das Martyrium der Amts-
enlsetzung verschafft hatte. Offenbar will
der Fürstbischof jetzt die Folgen seiner
früheren Handlungsweise von sich abwenden,
was schon die vor einigen Wochen erfolgte
Nennung des Weihbischofs bezeugt. Tie
Ernennung des Kanonikus Gleich ist übrigens
dieier Tage vom Papste gebilligt worden,
so daß damit in der That ein Präcedenz-
Fall für ein zu erlangendes Einvernehmen
in Sachen der gesetzmäßigen Anstellungen
von Geistlichen geschaffen ist. Ob der
Fürstbischof mit der jetzt gezeigten Neue
den gegen ihn brausenden Sturm beschwich¬
tigen wird, muß natürlich dahingestellt
bleiben, wohl aber ist jetzt die Meinung,
daß man von Seiten der Curie einer Ein¬
lenkung im Princip nicht abgeneigt ist,
mehr als eine bloße Vermuthung.

Die 25 Thalernoten der Preußischen
Bank werden vom 1. September nur noch
bei der Hauptbanlkasse in Berlin eingelöst.

Wie ein rheinisches Blatt als zuver¬
lässig meldet, haben in den letzten Wochen
in einem einzigen preuß. Regierungsbezirke
nicht weniger als 20 kath. Geldliche ihre
Unterwerfung unter die kirchenpolitischen
Gesetze der Regierung angezeigt. In 4
Fällen ist auch bereits die Anweisung zur
Auszahlung der aus Staatsmitteln fließen¬
den Dotation eraangen; bezüglich der üb¬
rigen 16 Fälle steht diese Anweisung un¬
mittelbar bevor. Weitere Unterwer'ungeu,
welche regierungsseitig mit der größten
Diskretion behandelt werden, stehen in
sicherer Aussicht.

Pforzheim,  25 . Juli . Nachdem
die Gemeindewahlen alle bis auf die eines
Oberbürgermeisters uno Beigeordneten voll¬
zogen sind, hat nur noch die Wahl der
letzteren staltzufinden. Hierwegen wird
eine aus nächsten Mittwoch angesetzte Bürger¬
ausschußsitzung Beschluß fassen; es handelt
sich nämlich darum, ob die Stelle  eines
Oberbürgermeisters  ausgeschrieben
werden soll oder nicht.

Württemberg.
Seine König!. Majestät haben vermöge

höchster Entschließung vom 22. ds. Mts.
die BahnhofoerwaltersstellenI. Elaste in
Wildbad dem Bahnhofinspektionsassistenten
und EilgutabfertigungsbeamtenBorel
von Tübingen, in Pforzheim dem Bahn
hosinspektionsasststenten Kern  von Ulm
gnädigst übertragen.
Verfügung des Ministeriums des Innern

betr. Maßregeln gegen die Reblaus.
Vom 22. Juli 1875.

In Ausführung des Gesetzes vom 6.
März d. I ., Maßregeln gegen die Reblaus
betr. , (ReichsgesetzblattSeite 175) , hat
das Reichskanzleramt beschlossen, für ein¬
zelne Weinbaugebiete ständige Auffichtsor¬

gane zu bestellen, welche dieselben bezüglich
eines etwaigen Auftretens der Reblaus-
krankheit zu überwachen und bei den gemäß

2 des Gesetzes auf den mit Weinreben
bepflanzten Grundstücken stattfindeiiden Er¬
mittlungen und Untersuchungen mitzuwir-
Un haben.

Das Königreich Württemberg ist zu dem
Ende in vier Aufsichtsgebiete eingetheilt
worden, von welchen
das dritte aus den sämmtlichen Oberamts¬
bezirken des

Schwarzwaldkreises: Balingen, Calw,
Freudenstadl, Herrenberg, Horb,
Nagold, Neuenbürg, Nürtingen,
Qberndort, Reutlingen, Roltenburg
Nottweil, Spaichingen, Sulz , Tü¬
bingen, Tuttlingen. Urach,

ferner ans den Oturamtsbezirken des
Donvukreises: Geislingen, Göppingen,

Kirchheim,
besteht.

Zum ständigen Aussichtsorgan wurde
bestellt: für das dritte Gebiet: der Herr
Gemeinderath Wetter  in Reutlingen.

Stuttgart,  25 . Juli . Der Probe¬
tag des großen 5. deutschen Schützenfestes
wurde heute früh- bei heiterem Himmel
mit Kanonenschüssen eröffnet. Vormittags
schon zeigte sich die Fertigkeit einer Menge
von Schützen. Um '/sl Uhr giengs zur
großen Probetafel in die Festhalle. An
derselben nahmen gegen 1000 Mitglieder
Theil. Herr Sutter, Gastgeber zum Schü¬
tzenhof in Zürich, welcher mit einem Extra¬
zug hier angekommen, hat die Probe be¬
standen. Er ist zu solchen Festen aufs
Beste eingerichtet. Wenn man sieht, wie
da Alles in einandergeht und wie man da
in Massen berzustellen versteht, so begreift
man, wie Herr Sutter auch die 4000,
welche am Hauptfestrage gespeist werden,
befriedigen kann.

Friedrichshafen,  25 . Juli.
Ihre Maj. der König  und die Königin,
sowie Ihre Kais. H. die Frau Herzogin
Wera von Württemberg  haben sich
gestern Nachmittags mit Ertraschiff nach
der Insel Mainau zum Besuche Ihrer Maj.
der deutschen Kaiserin  und Ihrer
Königl. Hoh. des Großherzogs und der
Frau Großherzogin von Baden  begeben,
und sind Abends hieher zurückgekehrt.

Friedrichshafen,  25 . Juli . Die
deutsche Kaiserin Augusta traf heute Abend
halb 7 Uhr in Begleitung des Großherzogs,
der Großherzogin und des Erbgroßherzogs
von Baden nebst zahlreichem Gefolge von
der Insel Mainau zum Besuche der könig¬
liche« Familie hier ein.

Bi der ach , 24. Juli . Die Vik-
tualie ii preise  stehen dahier gegen¬
wärtig also: das Kilo Butter I 94 L
Rindschmalz2 24 Schweineschmalz
1 54 ^ , Ochieufleisch1 54 L,
Rindfleisch 80 — 89 L , Schweinefleisch
91 Kalbfleisch 70 — 80 1 Paar
Tauben 51 L , 1 Huhn 69 Hs, 1 Henne
86 1 Ente 1 29 H>, 1 Gans 2
69 12 Eier 46 L . Seit einigen
Marktlagen steigen dis Preise der Viktua-
lien, indem solche von Händlern häufig,
aufgekauft werden.



Waiblingen , 23 . Juli . Unsere-
Nachbargemeinde Großheppach kam in Heu
letzten Tauen in große Aufrenung durch
die schnelle Erkrankung einer größeren An¬
zahl von Leuten . Anfänglich befürchtete
man , eine gefährliche Ruhrkrankheit sei
ausgebrochen , bis endlich am gestrigen
Sonnlag , nachdem aber bereits drei von
den Erkrankten gestorben waren , Licht in
die Sache kommen sollte . Von zwei Metzgern
in Großheppach soll nämlich krankes , un¬
genießbares Fleisch verwnrstet worden sein,
denn es hat sich berausgestellt , daß Alle,
we ' che von diesen Würsten genossen haben,
erkrankt sind . Das Gericht ist auf er-
haltene Anzeige augenblicklich in Thütigkeit
getreten . Der Herr Staatsanwalt hat sich
sogleich mit dem Gerichtsarzt an Ort und
Stelle begeben und sind auch bereits die
beiden Metzger in Hast . Man vermuthet,
daß der kürzlich in Stuttgart , wie man
bis jetzt glaubte , an einem Gehirnschlag
aus der Straße gestorbene Butterhändler
ebenfalls von diesen Würsten genossen habe,
weßhalb dessen Wiederausgrabung ohne
Zweifel zum Zwecke der Obduktion wird
angeordnet werden . Abermals ein Be¬
weis , daß die Fleischschau nicht strenge
genug sein kann . ( N . T .)

Neuenbürg,  27 . Juli . In dem
benachbarten Brötzingen  ist heute wie¬
der ein Brand ausgedrocben und soll das
Feuer bis jetzt mehrere Oekonomiegebüude
in Asche gelegt haben . Genauere Nach¬
richten fehlen noch.

Ausland.
Geestemünde,  20 . Juli . Ein

altes Mütterchen von hier (gebürtig aus
Ostfriesiaiid ) betrauerte seit dem amerikani¬
schen Kriege ihren einzige » Sobn , da seit¬
dem jede Nachricht fehlte . Kürzlich nun
ist ihr von St . Francisko die Miltheilung
geworden , daß ihr Sohn daselbst gestorben
und als professioneller Goldgräber ein
Vermögen von 30,000 Dollars Hinter¬
lagen hat.

Ragusa,  26 . Juli . Die Aufstän-
di ' chen d . r Herzegowina sind von den türki¬
schen Truppen bei Nevesinje am 23 . d.
M . angegriffen worden . Es fand ein hart¬
näckiger Kampf statt . Leide Theile Hallen
zahlreiche Todte und Verwundete . Am
24 . machten die türkischen Truppen aus
Stolatz einen Ausfall und griffen die Auf¬
ständischen bei Dabra an . 4 türkische
Kompagnien sollten von Bilecchia aus den
Ausständigen in den Rücken fallen , was
aber von den Aufständischen vereitelt
wurde . Der Kampf dauerte den ganzen
Tag , über den Ausgang ist noch nichts
bekannt . Gorizza wurde von den Türken
angezündet.

Aus Amerika  wird der folgende ver¬
wegene Versuch , den Postwagen eines
Bahnzuges zu plündern , gemeldet . Der
Zug von Indianapolis nach Vandalia
wurde auf der Station Longpoint in Illi¬
nois von einer Diebsbande angefallen , die
den Locomotivführer erschoß , die Loconio-
tioe und den Postwagen losmachte und
eine Strecke weit vor die Station hinaus¬
fuhr , während die Passagierwagen auf der

Station stehen blieben . Ungefähr zwei
englische Meilen von der Station entfernt,
machten die Banditen Halt und suchten in
den Postwagen eiuzübrcchen . Allein der
darin befindliche Postbeamte hatte inzwi¬
schen die Thüren gesperrt und verrammelt,
der Wagen war ohne Fenster und stark
gebaut und vergebens schossen sie ihre
Revolver gegen denselben ab . Indessen
Hallen sich die Passagiere des Zuges aus¬
gemacht , und mit zwei Gewehren und einer
Pistole bewaffnet , rückten sie zum Entsätze
des im Postwagen Belagerten an ; die
Diebe rissen vor ihnen aus und der tapfere
Couducteur wurde unverletzt aus seiner
improvisirten Festung befreit.

Miszellen.

Der Kmmeister von SLrcMmg.
Historische Novelle von Emilie Heinrichs.

(Fortsetzung ) .
Wir durften das Urtheil nicht mildern,"

fuhr der Bürgermeister fort , „ der erwiesene
Verrath mußte um unserer eigenen Sicher¬
heit und der Erhaltung der Stadt willen
mit der ganzen Strenge des Gesetzes be¬
straft werden . Ach , mein Sohn ! was
habe » wir in dieser ganzen Zeit gelitten,
und was werden mir noch leide » müssen,
ohne Aussicht auf Errettung ! Die bestän¬
dige Kriegsrüstung hat ungeheure Summe»
verschlungen ; Handel und Wandel liegen
darnieder ; das Vermögen der Bürger
schmilzt mit jedem Tage niehr zusammen,
viele Quellen unserer städtischen Einkünfte
sind verstopf !, und eine ungeheure Schul¬
denlast , von welcher wir die Zinsen nicht
mehr bezahlen können , raubt unserer sonst
so reichen und blühenden Vaterstadt alle
innere Kran ."

„Das ist fürwahr ein düsteres Bild,"
sprach Adrian leise , als Jener schwieg.

„Ich könnte noch schwärzer malen,"
seufzte Herr Dominicus , „ und hart ist es
fürwahr , nun » unsere deutschen Nachbarn
und Brüder , die zu unserem Verfall so
reichlich beigetragen , uns nun zum Ueber-
fluß noch verächtlich und schimpflich be¬
handeln . Ta läßt z. B . der Bischof von
Speyer die Straßburger Schiffe , welche
auf die Frankfurter Messe fahren wollen,
zu Lauttrburg und Philippsbmg anhalten,
begegnet den Schiffern hart und zwingt
sie, über die schuldigen Zinsen für jedes
Schiff wegen gerichtlicher Kosten noch 100
Gulden mehr zu zahlet, ; ebenso der Kur¬
fürst von Mainz , während andere Schuld¬
ner uns beim Kammergericht zu Speyer
verklagen . Was soll bei solcher Härle
unserer Brüder und dem listigen Drängen
des Feindes da zuletzt aus unserer Reichs-
sreiheit werden ? "

„Schande für Kaiser und Reich !" rief
Adrian zornig , „ wie sie uns verlassen,
werden auch sie unlergehen und das deutsche
Reich zur Sage machest . Doch sagt mir,
Herr Dominicus ! wie nahm Frankreich
den Tod des Verrälhers Obrechl auf ?"

„O , es hat die Wälschen nicht wenig
geärgert, " lächelte der alte Herr weh-
mülhig , „ bald nach seiner Hinrichtung kam
ein Haufen von ihnen von Breisach den

Rhein herabgekahren . Sie hielten mitten
unler der Nheinbrücke und bese 'iigten hier
einige Brandschiffe , welche mit dürrem Holz,
Stroh und Pech angefüllt waren . Ss
zündeten sie die Brücke an , wodurch acht
Joche abbrannten . Die Franzosen fuhren
den Rhein hinunter bis in die Wangeiiau.
wo sie mit lautem Trommelschlag an ' s
Land stiegen , ruhig zechten , sich ihrer Hel-
denlhat rühmten und dann zu Fuß nach
Breisach zurückgingen ."

„Und das habt ihr gelitten ?" fragte
Adria » heftig , „ habt den Mordbrennern
keinen Denkzettel gegeben ?"

Der Bürgermeister zuckte die Achseln.
„Was sollten wir dagegen beginnen,"

versetzte er ruhig , „ dem mächtigen König
von Frankreich vielleicht den Willen thun
und ihn , dadurch Veranlassung zu einer
offenen Kriegserklärung zu geben ? Nein,
mein guter Adrian , das Klügste war jeden¬
falls , sich den Frevel ruhig gefallen lassen,
da wir nun einmal im ganzen Reiche keine
Hilfe fanden . Es wird oft dunkel vor
meinem Blick , wenn ich in die Zukunft
schaue und das schreckliche Gebühren des
Franzosen bedenke , wie er mit dem übri¬
gen Elsaß umgesprungen und kein Recht,
keine Freiheit respektirt , wie er die deut¬
schen Reichsstädte durch schreckliche Quäle¬
reien zwingt , sich ihm auf Gnade oder
Ungnade ganz zu ergeben . Du wirst doch
von Colmar , von Hagenau und Weißen¬
burg gehört haben ? "

„Nein, " versetzte Adrian , ich erfuhr
nichts vom Schicksal des Elsaß ."

(Fortsetzung folgt .)

(Zur Benennung der neuen Reichs¬
münzen ) . Nachdem nun die neue Reichs-
währnug zur Einführung gelangt ist, kann
man jeden Augenblick hören , wie ein großer
Theil sogar des gebildeten Publikums für
die neue Münzen falsche Ausdrücke ge¬
braucht , weßhalb es am Platz sein dürfte,
daraufhinzuweisen , daß die Worte „ Mark"
und „ Pfennig " (nicht Pfenning ) nach dem
ReichSmiinzgesetz nicht deklinirbar sind.
Es ist oaher zu sagen : I Pfennig 10
Pfennig , 1 Mark , 10 Mark und nicht,
wie man so häufig hört , 10 Marken , 10
Pfennige , was ja auf dem entsprechenden
Geldstück deutlich zu leien ist. Diese
falsche Ausdrucksweise ist bei uns Schwaben
um so auffallender , als die schwäbische
Zunge gewiß früher nie Pfennige sagte,
überhaupt gewohnt ist , das e am Ende
eines Wortes in der Mehrzahl wegzulassen.

(S . M .)

Geographische Nhätscl für die Jugend.
1.

Ein Fluß in Italien , ein Zeichen hin¬
zu — ein Fluß in Palästina.

2 .
Ein Nebenfluß der Mosel , das erste

Zeichen hinweg — ein Nebenfluß des
Rheins.

3.
1. 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7. 8 . ei» Reich in

Europa , 2 . 1. 2 . 3 . 4 . 2 . eine Stadt in
diesem Reiche , 1. 2 . ein Fluß in Italien.
6 . 2 . 7 . Stadt in Ostindien , mit einem
vorzüglichen Hafen.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Mech  in Neuenbürg.
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